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Reparaturführer
Online-Reparaturtipps und Adressen von 
Geschäften, die Reparaturen annehmen. 
www.reparaturfuehrer.ch 

Umwelt Basel
Adressen von Geschäften, Märkten und 
Organisationen, die aufs Teilen, Tauschen 
und Verschenken spezialisiert sind. 
www.umweltbasel.ch/angebot 

Graue Energie 
vermeiden 
und Ressourcen 
schonen.
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In jedem Ding steckt  
viel graue Energie*
Zu Hause brauchen Sie jeden Tag Energie, zum Beispiel für Licht, 
Kochen, Waschen, Kühlschrank, Heizung und Computer.
Wussten Sie, dass dieser direkte Energiekonsum nur ein kleiner  
Teil ist? Viel mehr Energie wird gebraucht, um Dinge herzustellen  
und sie zu verkaufen.

* �In der Schweiz brauchen wir im Durchschnitt nur einen Drittel der 
Energie direkt durch Kochen, Waschen, Heizen usw. Zwei Drittel 
der gesamten Energienutzung entfällt auf die sogenannte «graue 
Energie», die für Produktion, Transport und Verkauf verwendet 
wird. Das heisst, in jedem Ding steckt viel graue Energie.  

Je länger Sie etwas brauchen und nichts Neues 
kaufen, je besser nutzen Sie die Energie aus,  
die in den Dingen drinsteckt.

Das Design und  
die Produktion der  
Lampe brauchen  
Energie. 
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Die Gewinnung 
und Herstellung 
dieser Materialien 
braucht Energie.

Der Laden, in dem  
Sie die Lampe kaufen, 
braucht Energie.

Nehmen wir zum Beispiel  
eine Lampe. Sie besteht  
aus verschiedenen 
Materialien  
wie Metall, 
Plastik und 
Glas.

Der Transport der 
Lampe von der 
Fabrik in den Laden 
braucht Energie. 
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Auf Ihrem Einkaufs-
weg per Auto, Tram 
oder E-Bike brauchen 
Sie Energie.
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Graue Energie vermeiden 
und Ressourcen schonen – 
das können Sie tun
Eine Auswahl von Tipps und Adressen

Reparieren statt wegwerfen
Kleider, Schuhe, Elektrogeräte – vieles können Sie nach einer 
Reparatur noch lange weiterverwenden.

Reparaturführer: Online-Reparaturtipps und Adressen von 
Geschäften, die Reparaturen annehmen.
www.reparaturfuehrer.ch

reparierBar: Pop-up Werkstatt einmal pro Monat an 
unterschiedlichen Standorten in Basel. 
www.reparier-bar.ch

REP-STATT: Reparaturwerkstatt in der Alten Markthalle in Basel.
www.rep-statt.ch

Teilen statt besitzen
Dinge, die Sie selten brauchen, können Sie ausleihen, statt sie 
selbst zu kaufen. 

Leihlager Basel: Dampfreiniger, Heckenschere oder Hängematte 
einmalig oder im Abo ausleihen. www.leihlager.ch

Aber zum Beispiel auch: GGG Stadtbibliothek für Bücher, Kulturbüro 
für Event-Equipment, Ludotheken für Spielsachen, Mobility für 
Car-Sharing, reCIRCLE für Take-away-Geschirr und die Online-
Plattform Sharley für Gegenstände aller Art

Gebrauchtes statt Neues kaufen
Was Sie selbst nicht brauchen, können Sie weitergeben.  
Was andere nicht mehr brauchen, gefällt vielleicht Ihnen?

Secondhand- und Occasion-Läden: Adressen von Brockenstuben 
und Märkten. www.umweltbasel.ch/angebot

Aber: Hier lohnt es sich, Neues zu kaufen
Bei einem Tiefkühler und Kühlschrank ist es sinnvoller, ein neues 
Gerät zu kaufen, statt zum Beispiel ein 10 Jahre altes Gerät zu 
reparieren. Neue Geräte sind deutlich energieeffizienter als alte.

Topten: Preisvergleich-Plattform mit Fokus auf Energieeffizienz, 
geringe Umweltbelastung und Qualität. www.topten.ch
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